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In memoria�In memoria�

Wir trauern um unsere FördermitgliederWir trauern um unsere Fördermitglieder

Fördermitglied Erwin Freudl
Am 16. Oktober 2022 verstarb unser förderndes Mitglied Erwin Freudl im 
85. Lebensjahr. Er gehörte dem Chor seit dem 1. Mai 1972 als förderndes 
Mitglied an und unterstützte den Chor seit dieser Zeit.

Fördermitglied Renate Schildt
Am 5. Dezember 2022 hat uns unsere „Rheinprinzessin“ Renate Schildt im 
82. Lebensjahr verlassen. Sie trat am 1. Mai 2019 als förderndes Mitglied 
in den Chor ein, nachdem sie schon einige Jahre regelmäßig an den Rhein-
schifffahrten teilnahm und sich dann entschloss, den Chor durch ihre Mit-
gliedschaft zu unterstützen. Ihre schwere Krankheit hat sie tapfer ertragen.

Fördermitglied Rolf Thyssen
Am 13. Februar 2023 verstarb Rolf Thyssen im 85. Lebensjahr. Er war über 
42 Jahre förderndes Mitglied unseres Chors.

Seit dem Erscheinen unserer letzten Bordnachrichten haben uns 
drei Fördermitglieder verlassen, an die wir erinnern wollen:

Wir werden unsere Verstorbenen nicht vergessen und ihnen ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Der Vorstand

Betrug mit Messenger, wie z. B. Whats App

So oder so ähnlich beginnen sie, die Messenger-
Nachrichten der Betrüger, die Sie mit dieser rela-
tiv neuen Betrugsmasche abzocken wollen. Relativ 
schnell fordern die Täter ihre Opfer dann auf, Geld 
an ein fremdes Konto zu überweisen, da wegen des 
neuen Handys das Online-Banking gerade nicht 
funktioniere. Natürlich verbunden mit dem Ver-
sprechen, dass geborgte Geld ganz schnell zurück-
zahlen zu wollen. Kommen Sie dieser Aufforderung 
nach ist eines klar: Ihr Geld sehen Sie nicht wieder!

Die Polizei rät:
•  Lassen Sie sich nicht betrügen und blockieren Sie den Absender einer solchen Nachricht.
•  Kontaktieren Sie den angeblichen Absender unter der Ihnen bekannten, alten Erreichbarkeit und 

fragen Sie nach, ob wirklich eine neue Nummer existiert.
•  Erstatten Sie immer eine Strafanzeige. Nur so erhält die Polizei Kenntnis von der Straftat und kann 

die Täterinnen oder Täter verfolgen. Außerdem erhält sie dadurch Informationen zum Ausmaß des 
Deliktfeldes und kann Zusammenhänge herstellen und gegebenenfalls Tatserien erkennen.
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Veranstaltungen des Chores 2023/2024 auf einen Blick
Die Coronapause ist zu Ende, der Chor ist wieder mit Auftritten gefragt. Folgende Veranstaltungen, 
Auftritte und Reisen sind – Stand: 15.04.2023 – in Planung; die aktuellen Daten können auf der 
Homepage eingesehen werden.

Datum Uhrzeit Anlass Hinweis

13.05.2023 13.30 Uhr Eröffnung des Lotsenmuseums des Binger 
  Schiffervereins von 1895, Uferpromenade Bingen

31.05.2023 18.00 Uhr Hyatt-Hotel Mainz nicht
   öffentlich

09. bis 11.06.2023  Chorreise nach Wuppertal und Konzert mit dem 
  Polizeichor Wuppertal am 10.06.2023

17. oder 18.06.2023 noch offen Schlossplatzfest in Wiesbaden angefragt

30.06. bis 03.07.2023  Chorreise zum Shantytreffen der Polizeichöre in
  Nürnberg mit gemeinsamem Konzert am 02.07.2023
  im Gesellschaftshaus Gartenstadt um 16.00 Uhr

05.07.2023 15.00 Uhr Sommerfest EVIM Seniorenzentrum Walluf

14.07. bis 16.08.2023  Sommerferien des Chors

17.08.2023  1. Chorprobe nach den Ferien

26.08.2023 16.00 Uhr Auftritt in Eich, „Stegfest“

01.09.2023 18.00 Uhr Nachbarschaftskonzert mit dem LPO Hessen in Planung
  und den Chören der Rheinschifffahrt

02.09.2023 09.30 Uhr 15. Rheinschifffahrt ab Biebrich Anmeldung
   erforderlich

23.09.2023  Konzert in Langen – Benefi t aus Crowdfunding 2020

18.11.2023 18.00 Uhr Jahresfeier VdK Hattersheim, nicht
  Evangelische Kirche öffentlich

16.12.2023 noch offen Weihnachtsfeier des Chors mit Konzert

18.12.2023 bis 10.01.2024 Weihnachtsferien des Chors

11.01.2024  1. Chorprobe nach den Ferien

14. bis 17.03.2024  Chorreise zum Delegiertentag des Chor- geplant
  verbandes der Deutschen Polizei in Mallorca

Wolfgang Kaimer

Einzelheiten zur Durchführung der Veranstaltungen sind der Homepage des Chors 
(www.chor-der-hwsp.de) zu entnehmen. Unsere Mitglieder erhalten die entsprechenden 
Ausschreibungen mit gesonderter Post.



Liebe Sänger, liebe Vereinsmitglieder,
liebe Freunde des Chores,

das neue Jahr hat uns deutlich der Normalität näher-
gebracht. Wir haben noch bis zur Osterpause unsere 
Chorproben mit einem von den Sängern zuhause durch-
geführten tagesaktuellen Schnelltest durchgeführt. Die 
Schnelltests konnten für die Aktiven zu einem sehr günstigen Preis beschafft und zur Verfügung gestellt 
werden.

Die ersten Auftritte sind seit dem letzten Oktober absolviert, darüber wird in diesen „Bordnach-
richten“ ebenso ausführlich berichtet, wie von der Weihnachtsfeier in „Bergs Alter Bauernschänke“ 
und dem Konzert in Assmannshausen.

In diesem Jahr stehen zwei durch Corona verschobene Konzertreisen auf dem Programm: Mitte Juni 
ruft uns die Schwebebahnstadt Wuppertal, Anfang Juli das traditionelle Treffen der Polizei-Shantychöre 
der Polizei in Nürnberg.

Anfang April fand unsere diesjährige Mitgliederversammlung statt. Das Protokoll der Versammlung wird 
den Mitgliedern mit diesen „Bordnachrichten“ ebenso beigefügt, wie eine Sonderausgabe des 
Verlags „Polizei – Gesang und Musik“ für das Bundesland Hessen, in der sich die Hessischen Polizeichöre 
vorstellen; der Vorstand des Chors wurde wiedergewählt, für Claus Brehm, der nicht mehr kandidierte, 
wurde Jochen Ernst zum Schriftführer gewählt. Claus hat sich aber bereiterklärt, die sozialen Medien-
auftritte weiter zu betreuen; dafür und für die geleistete Arbeit nochmals herzlichen Dank von dieser 
Stelle und dafür, dass er seinen Nachfolger, dem ich viel Freude an der Aufgabe und eine glückliche 
Hand wünsche, noch mit Rat und Tat unterstützen will. Die Finanzlage nach Corona hat den Vorstand 
veranlasst, nach fünf Jahren einen Antrag auf Erhöhung des Jahresbeitrags vorzuschlagen, der einstimmig 
angenommen wurde; der neue Jahresbeitrag von 40,– Euro wird erstmals im Jahr 2024 erhoben.

Der neue Vorstand wird sich in seiner ersten Sitzung Anfang Mai über notwendige Hygienemaßnah-
men bei den Chorproben befassen; eine Telefonkonferenz mit Prof. Richter vom Freiburger Institut für 
Musikermedizin hat einige beachtliche Hinweise gegeben, die es auszuwerten und ggf. umzusetzen gilt.

Anfang September steht die 15. Rheinschifffahrt auf dem Programm. Stand jetzt hat erst ein Chor seine 
Zusage gegeben, die Werbung läuft aber; je nach Beteiligung soll es wieder am Vorabend ein Nach-
barschaftskonzert geben. Für die Anmeldung steht auf unserer Homepage ab Anfang Mai wieder eine 
Anmeldemaske bereit, über die man sich für die Schifffahrt anmelden kann.

Der Sängerkreis Wiesbaden hat sich Ende letzten Jahres aufgelöst, nach Beratung durch den Hessischen 
Sängerbund hat der Vorstand einstimmig entschieden, sich dem Sängerkreis Main-Taunus anzuschließen. 
Aus dem Polizeibereich haben wir in dieser Ausgabe interessante Einblicke des PP Westhessen in neue 
Betrugsmaschen und eine neue WarnApp aufgenommen.

Lassen Sie mich zum Abschluss noch einmal einen Appell für die Unterstützung bei der Suche nach 
Inserenten für unsere „Bordnachrichten“ loswerden: Gerne wiederhole ich immer wieder meinen 
Aufruf, unseren Sangesfreund Jochen Ernst bei der Akquise von Inserenten zu unterstützen. 
Meldet Euch bei mir oder jedem anderen Vorstandsmitglied, wenn Ihr einen Inserenten kennt. Am 
besten sprecht Ihr potentielle Inserenten vorher persönlich an.

Euer

Rolf Mai
(Rolf Mai)
1.Vorsitzender

Vorwort des 
1. Vorsitzenden



App hessenWARN
Von KATWARN zu hessenWARN: Verbesserte Sicherheit für Sie!

Das Smartphone als Wasserwaage, als Navigationsgerät oder als kleiner Lerncomputer, die richtige 
App macht es möglich. Manche dieser Apps sind im Alltag sehr hilfreich – andere können Leben 
retten.

KATWARN bei der Polizei Hessen erreichte bisher über 600.000 Menschen
Apps zur Warnung vor Katastrophen (z. B. Großbränden oder bei 
starken Unwettern) und Gefahren (z. B. lebensbedrohliche Einsatz-
lagen) wie KATWARN sind mittlerweile wichtiger Bestandteil eines 
kommunikativen Sicherheitsnetzwerkes geworden. Sie erreichen 
die betroffenen Personen auf direktem Weg ohne Zeitverzögerung. 
Viele von Ihnen haben KATWARN vielleicht bereits abonniert, um 
bei einer Katastrophen- oder Gefahrenlage rechtzeitig wichtige 
Sicherheitsinformationen zu erhalten.

Seit 2017 nutzt die Polizei Hessen KATWARN zur Unterstützung der Polizeiarbeit. In den vergan-
genen zwei Jahren wurde z. B. im Kontext von Entschärfungen von Weltkriegsbomben gewarnt, vor 
Betrugsstraftaten zum Nachteil älterer Menschen („Enkeltrick“) und es wurden Vermisstenmeldun-
gen der Polizei Hessen direkt über KATWARN auf Ihre Smartphones gesendet, wenn Sie sich in 
der Nähe der vermissten Person aufgehalten haben. Mittlerweile nutzen mehr als 600.000 hessische 
Bürgerinnen und Bürger KATWARN.

Von KATWARN zu hessenWARN – Hessen entwickelt Erfolgsprojekt zielorien-
tiert weiter
Auf Grundlage dieses Erfolgs entschloss sich das Hessische Ministerium des Inneren und für Sport, 
in Kooperation mit dem Fraunhofer Institut für Offene Kommunikationssysteme (FOKUS) die App 
hessenWARN zu entwickeln. hessenWARN basiert technologisch auf dem Warnsystem KATWARN. 
Das System bietet Gefahren- und Katastrophenwarnungen verschiedener Behörden aus einer Hand, 
z. B. sind auch die Feuerwehren sowie das Hessische Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geo-
logie an hessenWARN beteiligt. hessenWARN ist die kostenlose App für Ihre Sicherheit und seit dem 
05. 11. 2019 die neue offi zielle „Warn- und Informations-App“ des Landes Hessen.

Keine Meldung verpassen
Mit hessenWARN können Sie sich in und vor Gefahrensituationen und Katastrophen warnen lassen. 
Um hessenWARN störungsfrei nutzen zu können, löschen Sie bitte KATWARN von Ihrem Handy 
und laden Sie sich hessenWARN in Ihrem App Store oder Ihrem Google Play Store herunter. Nach 
der Installation von hessenWarn erhalten Sie weiterhin alle Mitteilungen, die Sie auch bei KATWARN 
erhalten haben, da zu den gängigsten Bevölkerungswarnsystemen wie KATWARN oder NINA (App 
des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe) eine Schnittstelle in hessenWARN 
besteht. Sie erhalten damit auch in hessenWARN deutschlandweite Gefahren- und Katastrophen-
warnungen, die in KATWARN oder NINA versendet werden.

Durch diese Schnittstelle ist damit sichergestellt, dass im Gefahren- und Katastrophenfall die 
offi ziellen Informationen der Behörden in Deutschland und Österreich zur Verfügung stehen.
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Unser Auftritt beim VdK-Ortsverband 
in Wiesbaden-Bierstadt am 3. Dezember 2022

Nach langer, coronabedingter Auftrittspause be-
kommt unser Chor seit November 2022 endlich 
wieder Einladungen, um bei Veranstaltungen aufzu-
treten; diesmal zur Jahresabschluss- und Advents-
feier des VdK-Ortsverbands Wiesbaden-Bierstadt 
am 3. Dezember 2022 im Gemeindesaal der evan-
gelischen Kirchengemeinde in Bierstadt.

Wir wurden dort von allen Anwesenden und dem 
Vorsitzenden des VdK Bierstadt, Manfred Reiniger, 
sehr freundlich und herzlich empfangen: Gerne er-
innere er sich an die Weihnachtfeier des VdK 2016 im Restaurant „Alt Wiesbaden“, wobei der Chor 
der Hessischen Wasserschutzpolizei aufgetreten sei; ebenfalls am 3. Dezember, also vor genau sechs 
Jahren!

Unser Auftritt erfolgte am späteren Nachmittag, 
zum Abschluss der Jahresabschluss- und Advents-
feier, zunächst mit maritimen, zuletzt, nach einer 
kurzen Pause, mit Weihnachtsliedern (siehe un-
ten).

Wie schön, dass unser Publikum große Freude an 
unseren Liedern hatte; insbesondere beim Auf-
tritt unserer Dirigentin Laurie Anne McGowan 
mit dem Lied „Möwe, du fl iegst in die Heimat“! 
Überall bei unseren Zuschauern frohe Gesichter! 

Manche Lieder wurden sogar mitgesungen und der Applaus war immer sehr herzlich.

Der Jahresabschluss, verbunden mit einer Adventsfeier und unserem Auftritt, wird auf der Website 
des VdK (www.vdk.de/ov-wiesbaden-bierstadt/ID283863) so beschrieben: „Advent, Advent, ein Licht-
lein brennt auch im feierlich geschmückten Saal der evangelischen Kirchengemeinde in Wiesbaden- 
Bierstadt! Dort feierten am 3. Dezember fast 90 Gäste gemeinsam in vorweihnachtlicher Stimmung 
bei Kaffee, Kuchen, Brezeln, Apfelwein, Bierstadter Gold und Schokonikoläusen.… Gegen 17 Uhr 
marschierte der Shanty-Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei auf die Bühne. Stimmungsvoll und 
eindrucksvoll sangen sie Lieder über das Meer und die Weihnachtszeit. … Der beliebte Shanty-Chor 
der Hessischen Wasserschutzpolizei gab ein fast einstündiges Konzert.“.

„Jetzt dauert es hoffentlich nicht wieder 6 Jahre, bis wir wieder bei Euch auftreten dürfen!“, so 
Wolfgang Kaimer am Ende unseres Auftritts an das Publikum und an den Vorstand des VdK. Der Chor 
der Hessischen Wasserschutzpolizei empfi ndet das genau so: Wir kommen gerne wieder!

Unsere Lieder: Lied der Hessischen Wasserschutzpolizei, Immer ran an den Wind (Solist: 
Wolfgang Kaimer), Capri-Fischer, Shenandoah, Rum aus Jamaika (Solist: Rolf Mai), Seemann, Santiano, 
Möwe (Solistin: Laurie Anne McGowan), Frohe Weihnachtszeit, O du fröhliche, Weihnachtsglocken, 
Geh, ruf es von den Bergen, Kalenderlied (Solist: Ulrich Kunkel)
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Unser Konzert in der Kirche „Hl. Kreuz und 
Hl. Nikolaus“ in Assmannshausen am 17. Dezember 2022

Freude tut Not! Besonders in diesem krisengeschüttelten Jahr 2022, das mit Problemen so vollge-
packt war, wie schon viele Jahre nicht mehr, und uns allen Sorgen und Ängste macht. Ein Heilmittel da-
gegen ist die Musik; auch die Lieder unseres Chores mit Melodien und Texten, die Freude machen, zu 
Herzen gehen, zum Träumen verführen und so den Alltag lebens- und liebenswerter machen. Gleich-
zeitig kann man mit Musik gemeinnützige Projekte unterstützen, wie es unser Chor mit Konzerten 
und Rheinschifffahrt schon seit vielen Jahren für die Hospizarbeit der Stiftung Bärenherz tut; und, 
wie am 17. Dezember 2022, durch ein Weihnachtskonzert unseres Chors in der Kirche „Hl. Kreuz 
und Hl. Nikolaus“ in Assmannshausen, welches nach umfangreichen Sanierungs- und Restaurierungs-
arbeiten (2019 bis 2021) der Kirche mit der Bitte um eine Spende für die Kirche verbunden war.

Was für ein schöner Auftrittsort war diese Kirche, die für unser Konzert und einen guten Zweck 
mit erwartungsfrohen, aufmerksamen Zuhörern gut besucht war. – Im maritimen Teil unseres Kon-
zerts lernten die Besucher zunächst unseren Chor kennen („Lied der HWSP“; Komponist u. Texter: 
Wolfgang Kaimer), hörten dann Lieder, die das Seemannsleben prägen: von Meer und Segelschiffen, 
von Stürmen, Wind und Wellen; von Abschied, Heimweh, Liebe und Sehnsucht, Gefühlen, die im Lied 
„Möwe, du fl iegst in die Heimat“ beschrieben werden und die von Laurie Anne McGowan, unse-
rer Dirigentin, beim Singen dieses Liedes wundervoll ausgedrückt wurden. – Die Weihnachtslieder 
unseres Konzerts schilderten – wie z. B. im „Kalenderlied“ (Solist: Ulrich Kunkel) – die Vorfreude auf 
Weihnachten und die Freude über Christi Geburt. – Dann das Lied „Sankt Niklaus war ein Seemann“, 
das dem Hl. Nikolaus, dem Schutzpatron der Schiffer und Seeleute, gewidmet ist; und unsere Zuhörer 
aus Assmannshausen sicher besonders erfreut hat. Denn dort wird der Hl. Nikolaus, Nothelfer für 
die früher sehr gefährliche Schifffahrt durch das nahe gelegene „Binger Loch“, bis heute sehr verehrt. 
Solist dieses Liedes war zudem Wolfgang Kaimer, 2. Vorsitzender unseres Chores, der in Assmanns-
hausen geboren wurde und aufgewachsen ist.

Ursula Thimm erinnerte mit dem Gedicht „Das Fest der Hoffnung und des Lichts“ (nach Horst Wink-
ler) an die Armut vieler Menschen, wie damals in Bethlehem: „Vergessen wir die Botschaft nicht / 
vor lauter Jagd nach den Geschenken, / vor lauter kurzem Alltagsdenken / Gedenket jener hier auf 
Erden, / die auf der Schattenseite sind, / der Alten, Schwachen, Weggefährten, / die einsam, krank und 
traurig sind.“

Nach dem Lied „Jingle Bells“ (Solistin: Laurie Anne McGowan), das Winterfreuden in einem offenen 
einspännigen Pferdeschlitten mit Glockengeläut beschreibt, endete unser Konzert mit dem Weih-
nachtslied „Stille Nacht, heilige Nacht“, das Besucher und Chor gerne und mit viel Freude zusammen 
gesungen haben. Viktor Tinnis hat uns dabei und während des gesamten Konzerts wieder sehr ein-
fühlsam mit seinem Akkordeon begleitet.

Die örtlichen Medien berichteten im „Rheingau-Echo“ und im Regionalteil des „Wiesbadener 
Kurier“ mit jeweils halbseitigen Artikeln über dieses gelungene Konzert.

Konzertprogramm:
Maritime Lieder: Lied der HWSP, Shenandoah, Seemann, Leise kommt nun die Nacht, Santiano, Möwe 
(Solistin: Laurie Anne McGowan) • Weihnachtslieder: Frohe Weihnachtszeit, O du fröhliche, Kalender-
lied (Solist: Ulrich Kunkel), Weihnachtsglocken, St. Niklaus war ein Seemann (Solist: Wolfgang Kaimer), 
Geh, ruf es von den Bergen, Jingle Bells (Solistin: Laurie Anne McGowan), Stille Nacht • Weihnachts-
gedicht: Das Fest der Hoffnung und des Lichtes (nach Horst Winkler); vorgetragen von Ursula Thimm

J. Ernst



Weihnachtsfeierfeier des Chores 
der Hessischen Wasserschutzpolizei im

Wenn der Adventskalender aufgehängt wird, beginnt die Zeit des Weihnachtszaubers, Glanzlicht und 
Leuchtfeuer im Jahreskreis.

Wir leben in unruhigen Tagen, und sicher ist bei vielen das un-
getrübte Vertrauen der Kindheit abhanden gekommen, doch 
sollte man sich die Freude auf diese heimelige Zeit bewahren. 
So ließ es sich auch die Sängerfamilie des Shanty-Chores nicht 
nehmen, mit zahlreichem „Gefolge“ an der liebgewordenen 
traditionellen Weihnachtsfeier am 17. Dezember 2022 in Ass-
mannshausen dabei zu sein. Der Winter hatte Einzug gehal-
ten, und an diesem Samstag präsentierten sich die Flussufer 
des Rheins in weißem Gewand, Nebelschwaden waberten, 
der Raureif ließ die Landschaft märchenhaft glitzern und überzog Bäume und Sträucher mit eisiger 
Pracht, Idylle pur.

Das eng am Ostufer des Rheins liegende Rotweinstädtchen empfi ng uns mit 
ländlicher Stille und Geruhsamkeit. Umso mehr Aufmerksamkeit erfuhren 
die Gäste dann bei der Ankunft im Hotel der Familie Berg, in deren Besitz 
sich seit langem die 1408 erbaute ALTE BAUERNSCHÄNKE befi ndet. Hier 
sorgten zahlreiche helfende Hände für ein besonderes Wohlgefühl.

Der nach dem einstimmenden Konzert in der Kirche Hl. Kreuz und Hl. Niko-
laus kredenzte hauseigene Glühwein ließ die froh gestimmte Runde rasch auftauen.

Der 1. Vorsitzende Rolf Mai hieß die Besucher dieses Vorweihnachtsabends herzlich willkommen, 
dankte für das im Jahr erbrachte Engagement aller Chormitglieder, und besonderer Dank galt der 
immer wieder inspirierenden Chorleiterin Laurie Anne McGowan sowie Viktor Tinnis, der stets froh 
in die Tasten seines Akkordeons greift und den Shanties den speziellen musikalischen Sound verleiht.

Das überraschende Weihnachtsgeschenk, eine ganz besonders gelungene 
Anfertigung eines Münzbarrens der Gorch Fock in Gold – 1958 wurde das 
Segelschulschiff in den Dienst der Deutschen Marine gestellt – bereitete den 
Chormitgliedern große Freude.

Da Shrimpscocktail, Bauernente, Rinderbraten, Forelle usw. vorab bestellt 
waren, standen die leckeren Speisen bald auf dem Tisch und wurden mit Genuss verzehrt – natürlich 
begleitet von einem im eigenen Weingut produzierten Riesling oder Spätburgunder. In der Einladung 
zu diesem Fest hatte der zweite Vorsitzende Wolfgang Kaimer den Wunsch geäußert, „… in fröhli-
cher Runde und losgelöst von Alltagssorgen die vorweihnachtliche Stimmung zu genießen…“. Dem 
wurde offensichtlich gern Folge geleistet, dieses „Gute-Laune-Gefühl“ prägte den Abend, fröhliche 
Stimmen klangen aus den verschiedenen gemütlichen Sitzecken des urigen Restaurants, und sicher 
trug auch das kleine Zwischendurch-Konzert der Sänger sowie die von unserer Dirigentin Laurie 
Anne McGown unter Begleitung von Viktor Tinnis mit seinem Akkordeon und dem „Mann mit der 
roten Fliege“, Wolfgang Kaimer, mit Gitarre angestimmten Lieder zu dieser besonders gemütlichen 
Atmosphäre bei. Man erinnert sich an ein gelungenes Fest.

Ganz unbeobachtet blieb das muntere Geschehen nicht. Von einem der herrlich bunten, bleiver-
glasten Fenster schauten vier lustige Gesellen herab und rieten: „Wo man singt, da lass Dich ruhig 
nieder“. Wenn das nicht passte! Ursula Thimm
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Der 85. Geburtstag unseres Käptens 
Hans-Jürgen Reitner am 14. Januar 2023
Wir sind zum 85. Geburtstag unseres Käptens Hans-Jürgen eingeladen und 
treffen uns dazu gegen 15.00 Uhr in Niedernhausen im Gemeinschaftsraum 
der Einrichtung „Betreutes Wohnen für Senioren“. Dabei kommt es mir vor, als 
hätten wir Hans-Jürgen erst gestern zum 80. Geburtstag gratuliert. Wie 
schnell die Zeit vergeht!

Seine Tochter Kirsten hatte zum Geburtstagsfest alles bestens vorbereitet; 
u. a. mit einem Einladungs-Flyer, der die Gäste freundlich begrüßte, mit 
Bildern aus unterschiedlichen Lebensabschnitten von Hans-Jürgen und sehr 
verlockenden Speise- und Getränkeangeboten.

Im Gemeinschaftsraum herrschte eine freundliche Atmosphäre, auf allen Tischen waren Blumen-
schmuck, Kuchen und „Selters“ für den ersten Hunger und Durst vorhanden, dem später eine 
köstliche Kartoffelcremesuppe mit Räucherspeck und Brot, „Hessische Tapas“, Bier, Wein, Sekt und 
andere Köstlichkeiten folgten.

Hans-Jürgen wurde kurz vor Ausbruch des 
2. Weltkriegs geboren und erlebte deshalb in sei-
ner Kindheit und Jugend viele schwierige Zeiten, 
die er aber alle mit Bravour gemeistert hat. Nach 
erfolgreicher seemännischer Ausbildung an der 
Seemannsschule in Lübeck-Travemünde folgten 
Dienstzeiten auf dem Großsegelschiff Passat und 
auf Schiffen der Handelsmarine auf dem Atlantik 
zwischen Europa, Afrika und Südamerika, dann als 
Schiffsführer/Kapitän auf Ölfrachtern im Hambur-
ger Hafen. Später war Hans-Jürgen an Land für den Mineralölkonzern „Esso“ tätig, u. a. in Thailand 
und Deutschland als Leiter bei der Errichtung von Tanklagern für Flughäfen. In dieser Zeit ohne 
berufl iche Schiff- und Seefahrt wurden private Bootsfahrten sein großes Hobby, das er mit Freude 
und Leidenschaft pfl egte.

Wir haben Hans-Jürgen an seinem 85. Geburtstag 
sehr gerne besucht. Vielen Dank für die Einladung! 
Unsere Dirigentin Laurie Anne, Wolfgang Kaimer 
und unser Chor haben sehr gern für ihn gesungen 
und Viktor Tinnis hat für ihn mit großer Freude auf 
seinem Akkordeon gespielt: Lied der Hessischen 
Wasserschutzpolizei, Zum 85. Geburtstag unseres 
Käptens Hans-Jürgen Reitner (Solist: W. Kaimer), 
Bei Windstärke 4, Magelhan, Rum aus Jamaika 
(Solisten: H. Hallenberger, R. Mai), Seemann, deine 

Heimat, De Hamborger Veermaster (Solist: H. J. Reitner, B. Walther), Kameraden auf See, Santiano, 
Der Junge von St. Pauli (Solist: W. Kaimer), Ich tanze mit dir in den Himmel hinein (Solistin: L. A. Mc-
Gowan). Über all das hat sich Hans-Jürgen sehr gefreut.

Für sein weiteres Leben wünschen wir ihm „alles Gute, einen Seesack voll Glück, immer Wind von 
achtern und gutes Geschick! Sing weiter mit uns, ‘Käpten’, hab’ Spaß daran!“

J. Ernst
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„Grünkohlessen“ und Chorkonzert 
in Wiesbaden-Breckenheim am 28. Januar 2023

Zum 28. Januar 2023 hatte die CDU Wiesbaden-
Breckenheim nach langer Corona-Pause ihre Mit-
glieder erstmals wieder zu einem geselligen Abend 
im Vereinshaus Breckenheim mit „Grünkohl-Essen“ 
eingeladen; um sich nach längerer Zeit wieder ein-
mal zu sehen, miteinander zu sprechen, zum Gedan-
kenaustausch, um sich gemeinsam zu freuen und ge-
meinsam zu feiern. Wir waren zur Unterhaltung der 
zahlreichen Gäste eingeladen worden. Nach herzli-
cher Begrü ßung aller Teilnehmer der Veranstaltung durch Manuel Köhler, Vorsitzender der CDU Bre-
ckenheim, Ortsvorsteher und Stadtverordneter und Grußworten der Ehrengäste, stellten wir uns dem 
Publikum bei unserem ersten Auftritt zunächst mit dem „Lied der Hessischen Wasserschutzpolizei“ vor; 
in mehreren weiteren Auftritten dann mit den Liedern „Volldampf voraus“, „Immer ran an den Wind“ 

(Solist: Wolfgang Kaimer), „Santiano“, „Capri-
Fischer“, „De Hamborger Veermaster“ (Solist: 
Bernd Walther), „Rum aus Jamaika“ (Solisten: Ha-
rald Hallenberger u. Rolf Mai), „Möwe“ (Solistin: 
Laurie Anne McGowan) und „Lieder so schön wie 
der Norden“. Viktor Tinnis begleitete uns dabei 
mit seinem Akkordeon, unsere Dirigentin Laurie 
Anne McGowan hatte uns auf diesen Chorauftritt 
wie immer wieder gut vorbereitet.

Der Beifall für unsere Auftritte war herzlich. 
Zuletzt hatte man sogar den Eindruck, dass unser 
Chor neue Freunde hinzugewonnen hat!

Nicht nur unsere Lieder, auch Kulinarisches wurde 
allen Gästen der Veranstaltung geboten: „Grün-
kohl zum Sattwerden mit Kartoffeln, Pinkel- und 
Mettwurst, durchwachsenem Speck und Kamm-
rippchen“ und passend dazu nach der Mahlzeit ein 
Doppelkorn!

„Grünkohl- und Pinkelessen“ werden übrigens schon seit einigen Jahrhunderten in Norddeutschland 
sehr geschätzt und geliebt. ‘Die längste Tradition können die Bremer nachweisen, die seit 1545 ein öffentliches 
Grünkohlessen zelebrieren, dicht gefolgt von den Oldenburgern.‘ In diese genussvolle Tradition hat sich unser 
Chor jetzt sehr gern eingereiht.

Zum Abschluss der Veranstaltung gab’s eine Tombola mit vielen attraktiven Preisen. Alle Gäste hatten 
sich zuvor eifrig beim Kauf der Lose beteiligt, insgesamt wurden 1.000 Lose verkauft.  Auch mehrere 
Mitglieder unseres Chors gehörten bei der Tombola zu den glücklichen Gewinnern! Der Erlös der 
Tombola in Höhe von 1.000,– Euro ging übrigens an den Förderkreis „Historisches Breckenheim“, für 
das Breckenheimer Heimatmuseum.

So viele Gelegenheiten, sich bei dieser Veranstaltung zu freuen: Geselligkeit, Gesang, gute Unter-
haltung, „Grünkohlessen satt“ und eine großzügige Spende an das Breckenheimer Heimatmuseum. 
Vielen Dank dafür, dass wir zum Gelingen Ihrer Veranstaltung beitragen durften, vielen Dank für Ihre 
Einladung!

J. Ernst

cher Begrü ßung aller Teilnehmer der Veranstaltung durch Manuel Köhler, Vorsitzender der CDU Bre-

in mehreren weiteren Auftritten dann mit den Liedern „Volldampf voraus“, „Immer ran an den Wind“ 
(Solist: Wolfgang Kaimer), „Santiano“, „Capri-
Fischer“, „De Hamborger Veermaster“ (Solist: 
Bernd Walther), „Rum aus Jamaika“ (Solisten: Ha-
rald Hallenberger u. Rolf Mai), „Möwe“ (Solistin: 
Laurie Anne McGowan) und „Lieder so schön wie 
der Norden“. Viktor Tinnis begleitete uns dabei 
mit seinem Akkordeon, unsere Dirigentin Laurie 
Anne McGowan hatte uns auf diesen Chorauftritt 
wie immer wieder gut vorbereitet.Gruppenbild des Chors mit Gastgeber und Ehrengästen

„Krönender“ Abschluss nach dem Grünkohlessen 
durch MdB Jung



Mitgliederversammlung am 5. April 2023
Nach gründlichen Vorbereitungen und vielen Vorarbeiten des Vorstandes verlief die Mitglieder-
versammlung am 5. April 2023 wieder reibungslos und in guter Atmosphäre. Um 17.00 Uhr trafen 
sich dazu 33 Mitglieder des Chors im Lehrsaal 4.

Nach Begrüßung aller Anwesenden verlas Rolf Mai Grußworte des früheren 
Hessischen Ministerpräsidenten und Ehrenmitglieds unseres Chors, Herrn Volker 
Bouffi er, der leider nicht persönlich an der Mitgliederversammlung teilnehmen 
konnte. Herr Malte Neutzler, Präsident der HBPP, dankte dem Chor für seine Auf-
tritte als Botschafter und Sympathieträger der Polizei, seinen Einsatz für karitative 
Zwecke und für die Gesellschaft. Er freue sich darüber und unterstütze uns gerne 
weiter wie bisher.

Was wäre ein Chor ohne Unterstützung seiner Mitglieder. Rolf Mai dankte allen: Laurie Anne 
McGowan für ihr stetiges Engagement als Dirigentin des Chors; Viktor Tinnis für sein Akkordeon-
spiel; Franz-Josef Wolf für seine Arbeit als Notenwart und der Erstellung von pri-Übedateien; 
Jochen Ernst als Listenführer und Hygienebeauftragter; Christel Lenarz und Guido Fischer für ihre 
ehrenamtliche Betreuung der Chorwebsite; Rainer Molitor für die Erstellung der Urkunden.

Und was wäre ein Chor ohne die engagierte Mitarbeit aller 
Mitglieder seines Vorstandes: Rolf Mai, 1. Vorsitzender und 
Wolfgang Kaimer, 2. Vorsitzender und Organisationsleiter; 
Schriftführer Claus Brehm, Schatzmeister Heiko Wagner und 
den Beisitzern Hermann Ziegler und Klaus Hatzinger. Allen verdanken wir viele und sehr schöne 
Chorerlebnisse!

Monika Hatzinger ist schon seit 20 Jahren, Wolfgang Schön schon 
seit 10 Jahren Mitglied des Chors. Beide wurden für ihre Treue 
zum Chor mit einer Urkunde, einer Ehrennadel in Silber für 
Monika und einer Ehrennadel in Bronze für Wolfgang geehrt und 
mit herzlichem Applaus bedankt.

Nach Berichten von Rolf Mai und Wolfgang Kaimer über Ereignisse und Aktivitäten seit der letzten 
Mitgliederversammlung und Plänen für zukünftige Veranstaltungen und den Kassenberichten unseres 
Schatzmeisters Heiko Wagner; nach dem Bericht der Kassenprüfer Gertrud Kramer und Bernd 
Walther, der eine korrekte Kassenführung und -verwaltung bestätigte; nach Wahl von Holger Bölkow 
zum Versammlungsleiter, Entlastung des Vorstands und Wahl von Gertrud Kramer und Robert Ochs 
in den Wahlausschuss, erfolgte die Wahl eines neuen Vorstands:

Mit breiter Mehrheit wurden Rolf Mai, Wolfgang Kaimer, Heiko Wagner, Hermann Ziegler und 
Klaus Hatzinger wiedergewählt und damit in ihren bisherigen Vorstandsämtern bestätigt. Nach sehr 
verdienstvoller achtjähriger Tätigkeit als Schriftführer kandidierte Claus Brehm zum Bedauern aller 
nicht mehr für dieses Amt. Auf seinen Vorschlag hin wurde Jochen Ernst zum Schriftführer gewählt. 
Bernd Walther wurde für die kommenden zwei Jahre erneut zum Kassenprüfer gewählt.

Einstimmig angenommen wurden die Anträge des Vorstandes zur Änderung der Finanz- und Gebüh-
renordnung, die Ergänzung der Ehrenordnung und die vorgeschlagenen Ergänzungen der Satzung 
in §12, §13 und §25.

Um 19.00 Uhr endete die Mitgliederversammlung. Der Tag klang in froher Stimmung und mit einem 
gemeinsamen Imbiss in der Kantine des Lehrsaalgebäudes aus.

J. Ernst
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Job-Scamming – auch für Pensionäre, 
die sich was dazu verdienen wollen

Der vermeintlich neue Arbeitgeber fordert seine 
Opfer dazu auf, das Auswahlverfahren nicht auf analo-
gem Weg zu durchlaufen, sondern dies online zu tun.

Er verlangt von seinen Bewerbern, persönliche Daten 
und Bilder elektronisch zu übermitteln. Um angeblich 
die Identität mit einem sogenannten Video-Ident-
Verfahren festzustellen, sollen sie dann ein Konto 
bei einer Bank eröffnen. Dabei wird versichert, dass 
das Konto lediglich zur Legitimation dient und im 
Anschluss sofort wieder gelöscht wird.

Das Video-Ident-Verfahren von Banken
Beim Job-Scamming leiten die Täter die Eröffnung des Kontos aber bereits vorher auf den Namen 
der Bewerber ein, allerdings mit falschen Kontaktdaten. Wenn sich der Bewerber nun über das Video-
Ident-Verfahren bei der Bank identifi ziert, eröffnet die Bank ein Konto mit den von den Tätern zuvor 
übermittelten falschen Kontaktdaten. Somit ist der Zugang zu diesem Konto für die Täter offen.

Der Betroffene erfährt in der Regel erst später von dem Betrug. Je nach Nutzung des Kontos, entste-
hen immense Schadensersatzforderungen.

Die Polizei rät:
•  Ein Video-Ident-Verfahren im Rahmen eines 

Online-Bewerbungsverfahrens ist durchaus 
möglich. Lehnen Sie jedoch in jedem Fall eine 
Kontoeröffnung via Video-Ident-Verfahren in 
einem Bewerbungsverfahren ab.

•  Lassen Sie ggf. Ihr Konto sperren, wenn Sie be-
reits an einem solchen Verfahren teilgenommen 
haben.

•  Auch in anderen Geschäftsbereichen, z. B. beim 
Online-Einkauf, werden Sie ggf. dazu aufgefor-
dert, Papiere zu fotografi eren und einzuschicken. 
Erstatten Sie in jedem Fall Strafanzeige bei der 
Polizei, wenn Sie einem Fremden Ihre Daten 
übermittelt haben. Denn bereits im Vorfeld über-
sandte Kopien Ihrer persönlichen Legitimations-
unterlagen reichen den Tätern aus, um damit 
Straftaten zu begehen.
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15. Rheinschifffahrt am 2. September 2023

„Leinen los“ für die 15. Rheinschifffahrt des Chors der Hessischen 
Wasserschutzpolizei e. V. mit der MS Rheinstar der Rössler 
Linie heißt es wieder am Samstag, 2. September 2023. Start ist 
um 09.30 Uhr am Rheinufer Biebrich. Vom Anleger in Wiesbaden-
Biebrich (in der Nähe von Schloss Biebrich) geht es bis zur Loreley. 
In Bacharach wird bei einem Landgang ein zünftiger Eintopf einge-
nommen (im Preis enthalten). Gegen Abend endet die Schifffahrt 
wieder in Wiesbaden-Biebrich.

An Bord unterhalten Sie der Chor der Hessischen 
Wasserschutzpolizei und die mitfahrenden Chöre mit einer 
Auswahl ihres Repertoires, zugesagt hat bis jetzt ein weite-
rer Chor. Für den Vorabend ist ein gemeinsames Konzert in 
Planung, Einzelheiten folgen auf der Homepage des Chors. 
Der Reisepreis beträgt pro Person 35,– Euro.

Nach Eintreffen im Weinort Bacharach werden wir vom 
Bürgermeister Philipp Rahn, dem Weingott Bacchus und 
seinem Gefolge empfangen. Im Anschluss gibt es dann 
„Essen aus der Gulaschkanone“ und jeder hat die Gelegen-
heit die hervorragenden Weine der Winzer aus Bacharach 
zu genießen. Danach hat jeder die Möglichkeit, sich Bacha-
rach anzusehen.

„Leinen los“ für die 15. Rheinschifffahrt des Chors der Hessischen 
Wasserschutzpolizei e. V. mit der 
Linie
um 09.30 Uhr am Rheinufer Biebrich. Vom Anleger in Wiesbaden-
Biebrich (in der Nähe von Schloss Biebrich) geht es bis zur Loreley. 
In Bacharach wird bei einem Landgang ein zünftiger Eintopf einge-
nommen (im Preis enthalten). Gegen Abend endet die Schifffahrt 
wieder in Wiesbaden-Biebrich.

Wie komme ich an Bord?
Die Anmeldung erfolgt auf dem entsprechenden ONLINE-Formular auf unserer Homepage 
www.chor-der-hwsp.de
•  Chöre oder Gruppen ab 13 Personen verwenden das Formular für die Gruppenanmeldung 

(Download von der Homepage). Anmeldeschluss ist hier der 1. Juni 2023, pro 25 Teilnehmer 
gibt es einen Freiplatz.

•  Einzelteilnehmer und Gruppen bis zu 12 Personen verwenden das Formular für die 
Einzelanmeldung; Anmeldeschluss ist hier der 1. August 2023

Bitte die unterschiedlichen Termine für den Anmeldeschluss beachten, nur bei der Gruppen-
anmeldung kann garantiert werden, dass die Gruppe zusammen Platz fi ndet. Bei der Gruppe erfolgt 
die Bezahlung nach Zustellung einer Rechnung.

Für Rückfragen steht der Organisationsleiter des Chors der Hessischen Wasserschutzpolizei unter 
0177/5683233 gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Sangesgrüßen
gez. Wolfgang Kaimer, Organisationsleiter



Unsere Chorproben sind
jeden Donnerstag von 16:45 Uhr bis 18:45 Uhr

in der Mudra-Kaserne (Bereitschaftspolizei)
Wiesbadener Straße 99, 55252 Mainz-Kastel.

Auch als förderndes Mitglied bist Du willkommen.
Anmeldeformular auf der Homepage.

Magst Du Shantys und möchtest in einem Shanty-Chor
mitsingen? Dann bist Du bei uns genau richtig!

Sing mit beim Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei e. V.


